Sicherhelts-
konzept

Verhalten in Krisenfallen
geordnet nach Art der
Krise

Gabrieli-Gymnasium
LuitpoldstralRe 40
85072 Eichstatt
Tel.: 08421 /97350
Fax: 08421 /973516

www.gabrieli-gymnasium.de

(alle Angaben erfolgen geschlechtsneutral)
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Telefonnummernverzeichnis

wichtige Telefonnummern: Gabrieli-Gymnasium 08421 / 97350

Kriseninterventionsteam:

Sicherheitsbeauftragte:

Zentrale Stelle fiir: Leiter: Volkl: Haustelefon 13
Notruf / Feuerwehr / Rettungsdienst / Margraf: 08422650 Franz: 01794722193 o. 08463/603902
Notarzt / KiS (Krisenseslsorge im Romer: 80648 Pressesprecher:
Schulbereich) 112 Biederer: 907875 Romer: 80648
Heimleitung: Elternkontraktpersonen / Seelsorge:
Giftnotruf: 089 19240 Beierl: 4553 Lauterbach: 08458/9246
Schulsanititsdienst: Volg: 015121816924 Forster Hilde: 08421/2996
Handy1 01577-2487631 Beauftragte fiir medizinische Hilfe: Frey
Handy? 01577-2487632 Reb: 708318 0. 01639716743 Krewin 0152295063
Notfallseelsorge (KiS-Mitarbeiter): gg;ﬁi?ﬁfm?:s&zc/r ls§1115 0. 01759455260 Ec;rs(o)?ilbeauﬂragte (Personalrat): 55
Harald Trenipent 300400 01752609940 Siegert: 905645 0.0172373431  Dr. Matiew: 80338 0. 017638083377
Johannes Seifert 0160 /325 4698
Schulpsychologe: Rohne: 1463
Polizeiinspektion Eichstiitt Gartner: 80689
(fiir dauerhaften Kontakt): 9770-0 KIBBS-Mitslieder:
Herr Withr (Leiter): 9770-100 Hans-Joachim Réthlein, Schulamt Freising 08161/600121
e . g
Herr Gunther (Stellvertreter): 9770-101 Alfred Orendt. Schulamt Miesbach 08025/704-342
Beim Notruf bitte angeben: Wer meldet? - Wo geschah es? - Was geschah? - Wie viele Personen sind betroffen?
- Welche Art der Erkrankung/ Verletzung liegt vor? - Warten auf Riickfragen!
Bei Krisen, die auch Schiiler anderer Schulen betreffen, zur entsprechenden Schul

e Kontakt

aufnehmen:

Bildungsstitte St. Wolfgang 9480
Forderschule Kinderdorfstr. 6000-10
Rebdorf Knabenrealschule 9759-0
Maria Ward Fachakademie 3069

Maria Ward Midchenrealschule 98900

Staatl. Berufsschule
Schottenau: Teilhaupschule I1 4085

Volksschule am Graben 1597
Volksschule St. Walburg 4041
Willibald-Gymnasium 4084
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* Brand
 Bombendrohung, Gasalarm

» Unfall, bedrohliche Erkrankung
» Bedrohung (Amok, Geiselnahme...)
* Gewalt gegen Einzelpersonen

Beenden
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Aufgabenverteilung

Gas-
haupt-
hahn
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Aufgabenverteillung bei Evakuierung

Zufahrtswege vor und
auf dem Schulgelande
sichern und freihalten!

Vollstandige Raumung
kontrollieren (keine
Eigengefahrdung!)

Ggf. Schule am Graben
informieren Tel-Nr.

Wenn notig: Evakuierung zur
Seminarwiese dort erfolgt
Ubergabe an die Eltern.

Informationsfluss
zum Einsatzleiter Elternkontakt erfolgt

Uber Handy / Polizei
EE




1. Ruhe bewahren.

)
2. Alarm an einem der im Hause verteilten Feuermelder auslosen und |— K\
Meldung im Direktorat (Brandort, Brandumfang, Zahl der Verletzten).| meider

3. Beikleinem Brandherd Loschversuch mit Feuerldscher (Feuer von unten
bekampfen! Loschdauer nur ca. 12 Sekunden!).

Personenrettung geht vor Sachrettunq!

4. Fenster schliel3en.

5. Geschlossen unter Leitung der Lehrkraft die Unterrichtsraume verlassen
(Schulsachen bleiben im Zimmer!).
Sorge um behinderte Schiiler!

-1

6. Verlassen des Schulgebaudes lber nichtverrauchtes Treppenhaus (Kontrolle
benachbarter Zimmer und der Toiletten!).

7. Sammelpéatze sind Lehrerparkplatz,Innenhof und Parkplatz der Graben-
Schule (Durchfahrt fir Feuerwehr und Rettungsdienst freihalten!).

8. Vollzahligkeitskontrolle durch Lehrkrafte bzw. Klassensprecher; in jedem
Fall Meldung an den Brandschutzbeauftragten (Warnweste).

o] U]



Bombendrohung, Gasalarm
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Bombendrohung
Gas-
haupt-
hahn




Aufgabenvertellung bei Evakuierung

Zufahrtswege vor und
auf dem Schulgelande

sichern und frelihalten!

Lehrkrafte fuhren Klassen auf Vollsténdige Ré’lumung
dem Fluchtweg zu den . .
Sammelplatzen (vgl. Feuer- kontrollieren (keme
schutzpléane) Eigengefahrdung!)

Alle Lehrkrafte, die keine Klasse

betreuen, kommen zum Ggf. Schule am Graben
Einsatzleiter (rote Warnweste) \ Informieren Tel-Nr. 1597
\ Wenn noétig: Evakuierung zur

Seminarwiese dort erfolgt

Informationsfluss Ubergabe an die Eltern.
zum Einsatzleiter Elternkontakt erfolgt

Uber Handy / Polizei
EE




elektrisch

mechanisch

thermisch Kaltwasser

[zunokaunacat | (o



Grundsitze

Ruhe bewahren

Erkennen, Uberlegen, Handeln

Unfallstelle absichern
Hilfe herbeiholen
Notruf

Zusatzliche Schadigungen verhindern

Verletzten méglichst nicht allein lassen

Unfélle sind prinzipiell der Leitung des Betriebes (Schulleitung, Institutsleitung o.4.) zu melden

Inhalt des Notrufs

=
=
=
=
==

Vorgehen beim Auffinden einer Person

Wo geschsah es?
Was geschah?
Wie viele Verletzte?

Welche Art von Verletzungen?

Warten auf Rickfragen!

ANSPRECHEN f ANFASSEN

| ANSPRECHBAR

1

HILFELEISTUNGEN
NACH NOTWENDIGKEIT
{z.B. Verbinde anlegen)

\MCHTANSPRECHBAR\
——— ATEMKONTROLLE |
ATMUNG NICHT ATMUNG
VORHANDEN VORHANDEN
ATEMSPENDE STABILE SEITEMLAGE
PULSKONTROLLE HALS S Gt
l l - Bewusstsein
PULS NICHT PULS - Atrmung
YORHAMDEN YORHAMNDEM - Kreislauf
4 i B
HERZ-LUNGEN FORTSETZUNG
WIEDERBELEBUMG ATEMSPENDE

Jul-10
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Tel-Nr

Spezielle Situationen

RETTEN

Erkennen

Gefahr

MaBnahmen

Aus dem Gefahrbereich
bringen

s Ersthelfer benachrichtigen
« Notarzi rufen

Telefon

BLUTENDE
WUNDEN

Blutende Wunden
kénnen durch Klei-
dungssticke oder
durch die Lage des
Verletzten verdeckt
sein

| Bedrohliche Blutung aus Wunden |

HOPF
RUMPF

ABTRENNLUNG

AR ‘ ‘ BEIN TEILABRISS

wene reglich
HOCHHALTEN

s Schock « Wunden keimfrei bedecken
» Verbluten
ABRISS VON Abgetrenntes Karperteil wie
KORPERTEILEN vorgefunden in keimfreies Ver-
bandmaterial einwickeln und
demn Verletzten maglichst kuhl
verpackt mitgeben
BEWUSST- « Der Bewusst- « Feststellen der Atmung
LOSIGKEIT lose ist nicht » Stabile Seitenlage
ansprechbar
ATEM- _ ¢« Keine Atemge- |+ Tod durch Sau- [« Mund-zu-Mund-Beatmung
STILLSTAND i rausche erstoffmangel | Falls erforderlich:
= T e Keine Atem- e Fremdkarper aus dem
—— bewegungen Mund und Rachen entfer-
« Keine Ausatem- nen
luft « Alemspende fortsetzen
HERZ- « Bewusst- + Toddurch Sau- |« Herz-Lungen-
KREISLAUF- losigkeit erstoffimangel Wiederbelebung
STILLSTAND + Atemsiillstand s Druckpunkt aufsuchen
« Kein Puls s Herzdruckmassage und
Alemspende im Wechsel
SCHOCK « Schneller und « Schocklage herstellen

schwacher
werdender,
schlieflich
kaum tastbarer
Puls




Tel-Nr

Telefon

Strom unterbrechen!

Selbstschutz!

UNFALLE
DURCH ELEKT-
RISCHEN STROM =achten!

GRUNDSATZ:
Auf Selbstschutz .

e Atemstillstand

Herz-Kreislauf-
Stillstand
« Verbrennung

Bei Niederspannunag (Ubliche
Spannung im Haushalt und

Gewerbe, max. 1000 V).
Strom unterbrechen durch
Ausschalten, Stecker ziehen.
Sicherung herausnehmen.

Bei Hochspannung (Uber 1000
W, durch Warnschild gekenn-

zeichnet):

« Notruf Elektrounfall’ und
Fachpersonal verstandigen

« Rettung nur durch Fachper-
sonal

Bei unbekannter Spannung:
Malinahmen wie bai Hoch-

spannung

Bei jedem Elektrounfall
Standige Konitrolle von
+« Bewusstsein

«  Atmung

s  Kreislauf




Tel-Nr

Telefon

VER-
BRENNUNGEN

Kaltwasseranwendung

Erkennen Gefahr MaRnahmen

Hautrotung » Schock .
Blasenbildung « Stérung der

Tiefergehende Atmung .
Gewebe- « Infekticn
schadigungen .

Brennende Person aufhal-
ten und abloschen

Mit heilten Stoffen behafte-
te Kleidung sofort entfernen
Auf der Haut festhaftende
Stoffe nicht entfernen
Lokale Kaltwasseranwen-
dung

Brandwunden keimfirel be-
decken - Keine Salben, Fu-
der o dgl auforingen

Vor Warmeverlust schitzen
Standige Kontrolle von

- Bewusstsain
- Atmung

- Kraislauf
Arzt aufsuchen

Jul-10



Aus Gefahrenbereich bringen!
Selbstschutz!

VERGIFTUNGEN GRUNDSATZ: « Angaben des « Kontaminierte Kleidung
Verletzten unter Verletzten und entfernen
Selbstschutz aus anwesender « Fur Korperruhe scrgen
Gefahrbereich in Personen « Vor Warmeverlust schitzen
frische Luft bringen «  Anzeichen im « Bei Atemnot Sauerstoff
] Umfeld fir das inhalieren lassen
Einwirken gifti- » Fur &rztliche Behandlung
aer Stoffe sorgen
@ « Chemische Stoffe und
durchgefihrte Malinahmen
anaeben

Giftnotruf nachste Seite Tel-Nr

Telefon

Jul-10



Tel-Nr

Mainz

= Beratungsstelle bel Vergiftungen
. Medizimische Kiinik und Polikiinik der Universitat TeI efon

Langenbeckstr. 1, 551321 Mainz
Tel. 06131 / 19240 und 232-466

Beratungsschwerpunkte:

Pflanzen, Pestizide, Medikamente, Chemikalien Fax 06131 f 232-469

Miinchen

= Giftnotruf Manchen
Toxikologische Abteilung der li. Medizinischen Kiinik Rechis der Isar der Technischen Universital Minchen

Ismaninger Str. 22, 81675 Munchen Tel. 089/ 19240
Fax 089 / 41402467

MNirnberg

= Toxikologische Imtensivstation
der Il Medizinischen Kiinik des Stadlischen Krankenhauses, Narmberg Nord

Professor-Ernst-Nathan-Str. 1, 90419 NUrmberg Tel. 0911 / 398-2451 od. 2665

Fax 0911 7 398-2205
. .. SOWiIe im Internet
_ hitp dwwww giftnotruf de/f

hitp v giftzentrale def




. WER?

. WOMIT?

. WIE VIEL?
. WANN?

. WELCHE?
. WAS?

O O A W DN PP

Wer ist vergiftet? Alter und Gewicht

Welches Gift oder Chemikalie?
Menge bzw. Konzentration des Gifts?
Genaue Zeitangabe der Giftaufnahme
Erkennbare Vergiftungsanzeichen

Was wurde bisher an Erste-Hilfe-
Malihahmen schon getan?

www.(giftzentrale.de

www.qiftnotruf.de

Jul-10


http://www.giftzentrale.de/
http://www.giftnotruf.de/

GCRUNDSATZ:

Erkennen
HAUT

Gefahr

Tel-Nr

Telefon

MaBRnahmen

Auf Selbstschutz
achten

= Rdtung, Bla-
senbildung,
Gawebe-
zerstorung
« Schmerz

« Schlecht hei-
lende Wunden
« Infektion

Kontaminierte Kleidungs-
stucke entfernen

Haut ausgiebig mit Wasser
spllen

Notfalls atzenden Stoff ab-
tupfen

AUGEN

= Krampfartiges
Zukneifen der

 Erblinden

Auge unter Schutz des
unverletzten Auges ausgie-

'6 Augenlider big, maglichst mind. 10 Mi-
nuten) mit Wasser spulen
(Augendusche oder Augen-
splulflasche). dabei mit
Daumen und Zeigefinger
Lidspalt offen halten
VERDAUUNGS-
ORGANE

« Speichelfluss

« wellllicher Be-
lag in
Mund/Rachen

s  Speiserdhren-
ocder Magen-
durchbruch

= Schock

Reichlich Wasser in kleinen
Schluckean trinken lassen,
aber niemals zum Erbre-
chen bringan
Schockbekampfung

REIZGASE

z.B. Chlor, Nitrose
Gase

Verdtzungen der
Atmungsorgane
durch Reizgas

Fir absoclute Kérperruhe
sorgen

Liegendiransport ins Kran-
kenhaus

Jul-10




Sluren Je nach Konzentration Rezung oder Ber Augenkontakt sofort bei ge-
Veratzung. offnetem Auge 10-15 Minuten
Nach Verschlucken Gefahr des Ma- spulen. Danach sofort den Au-
gen- und Speiserchrendurchbruchs. genarzt aufsuchen (Krankenwa-
Bei Resorption grofler Mengen An- gen).
sauerung des Blutes (Azdose). + Bei Hautkontak! betroffene Fla-
chen gut mit Wasser abspulen.
+ Nach Verschlucken viel Wasser

tnnken lassen. kemne Neutralisat-
onsversuche'

+ Kein Erbrechen herbeiflhren’
Salpetersiure s. Sauren s. Sauren
s nitrose Gase $. nitrose Gase
Atzend insbesondere fur Augenund [« Augen und Haut mit viel Wasser
Schwarzfarbung, ggf. Geschwurbil- |«  Nach Verschiucken 10%ige
dung der Haut Kochsalzlosung tnnken, Erbre-
Brennen der Schiemhaute, Durch- chen herbefuhren.
fall + Mit viel Wasser Mund und Ra-
Toluol Reizt Augen und Schleimhaute, wirkt [« Augen mit viel Wasser und Sere
narkotisch _ resnigen.
Kopfschmerz, Schwindel, Ubelkett, |« Nach Einatmen Frischiuft zufuh-
Bewusstiosigkert, Alemiahmung ren
Zurtick zu Unfall . + Nach Verschiucken Medizinalkoh-

!:I_'




Wirkungen und Symptome ausgewahliter Gefahrstoffe und MaBnahmen zur Ersten Hilfe

bei Unfallen

Gefahrstoff
Ammoniak

Wirkung/Symptome
Reizt Haut und Schlgimhaute, at-
zend, giftig beim Einatmen.

Erste Hilfe

Augen und Haut mit viel Wasser
spllen.

EBenestzte Kleidung entfernen.
MNach Einatmen Frischluft.

Bariumverbindungen

Lahmung der Muskeln, Brechdurch-
fall

Nur lasliche Bariumverbindungan
sind gesundheitsschadlich, micht
dagegen z.B. Barium sulfat.

Haut und Augen mit viel Wasser
spllen.

MNach VWerschlucken Erbrechen
anregen und 2-5%ige Natriumsul-
fatlosung verabreichen.

Benzol Geringe Schleimhautreizung, narko- | = Augen mit viel Wasser spllen.
tische Wirkung, kann Krebs erzeu- « Haut mit Wasser und Seife wa-
gen. schen.

Kopfschmerz, Schwindel, Erbrechen, |« Nach Einatmen Frischliuft zufih-
Erregungszustande. ren.
=  Mach Verschiucken Medizinalkah-
le verabreichen.

Brom Atzend fur die Haut und Schileimhau- [« Augen und Haut mit viel Wasser
te. spulen {ggf. betroffene Hautstel-
Brennen, Blasenbildung, Husten, len mit 3%iger Natrivmthiosulfat-
Kurzatmigkeit, Erstickungsanfalle. Iosung waschen.)

Mit Latenzzeilt Lungencdem maglich. |« MNach Einatmen Frischiuft zufah-
ren.

Chilor Starkes Reizgas, veratzt die Haut » Atemschutz des Helfers!

und Schleimhaute.
Hustenreiz, Erstickungsanféalle.
Mit Latenzzeit Lungenddem mdaglich.

Augen mit viel Wassear spllen,
Haut mit Wasser und Seife wa-
schen.

Mach Einatmen Frischiuft zufan-
ren.

Chlorwasserstoff
Hydrogenchlorid
Salzsduregas

Starkes Reizgas, Veratzungen an
Haut und Schileimbhauten.

EBei Einatmen (gaf. mit Latenzzeait)
Atemnot und Lungenddem moglich.

Augen und Haut mit viel Wasser
spllen.

Kontaminierte Kleidung entfermnen.
Mach Einatmen Frischluft zufah-
ren.

Salzsdure

5. unter Sauran

unter Sauren

Chromate Reizung von Haut und Schieimhau- = Augen mit viel Wassear spllen.
ten, ggf. Veratzung, Geschwlrbil- « Haut mit Wasser und Seife wa-
dung [Eweitausfallung durch CriW1}]. schen.

Einige Chromate kénnen Krebs er- e Mach Verschlucken Erbrechen
Zeugen. ausldsen.
Cyanwasserstoff EBlockierung der Zellatmung. « Atemschutz des Helfers!

Blausdure

Halskratzen, Schwindsl, Atemnot.
Gerotetes Gesicht, Bittermandelge-
ruch der Ausatemiuft.

Krampfe, Ohnmacht.

Atem- und Herzstillstand.

Schnelle Aufnahme Uber die Hauwt
(Schwitzen) moglich.

Sofort handein!

Augen und Haut mit viel Wasser
spllen, kontaminierte Kleidung
entfernen.

Nach Einatmen Frischiuft zuflh-
ren.

Beatmung nach Maglichkeit mit
Schlauchgerat.

MNach Werschlucken Wasser trin-
kan lassen. Erbrechen anregen,
Medizinalkohle geben.

Bei Bewusstlosigkeait 5 ml 4-
DMAP (4-Dimethylaminophenol)
injizieran.

Sofortige arztliche Hilfe!

Fluorwasserstoffsaure
Flusssaure

Sehr giftig und stark atzend.
Varursacht schwers, tiefgshande
Vearatzungesn.

Starke Schmerzen oft erst nach
Stunden.

Schnelles Handeln!

Augen und Haut mit viel Wasser
spllen.

Kontaminierte Kigidung entfermen
{ggf. Wollbad mit 1%iger Calci-




FlusSssSaure

WENU ol lnL S hWwerns=, Lisigelisiiaes
WVaratzungen.

Starkse Schmerzen oft erst nach
Stundean.

Augen und Haul mil vl vwasser
spulen.

Kontaminierte Kl=idung entfermnen
{agf. Volload mit 1%iger Calci-

Mit Latenzzeit Lungenddem maglich.

umgluconat-Losung).
Calkcivmgluconat-Gel auf betrof-
fens Haut auftragen.

Mach Einatmen Frischluft zuflh-
ren.

Absolute Ruhe.

Wrarmawveriust ausgleichen.
MNach Verschlucken kein Erbbre-
chean anregan.
Calciumgluconat-Ldsung zum
Trinken geben.

Sofort liegend ins Krankenhaus
transportieran.

Halogenkohlenwasserstoffe

Sofortwirkung:

Euphorie, Werwirrtsein, Narkose,
Atemlahmung, Kammerflimmerm.
Schadigung von Lebear, Miere und
Gehirn moaglich.

WVardacht auf krebserzeugendsas Po-
tential

Avgen mit viel Wassear spllen,
Haut mit Wasser und Seife wa-
schen.

Kontaminiere Klsidung entfermen.
Mach Einatmean Frischiluft baw.
Sauerstoff zuflhren.

MNach Verschlucken Meadizinalkoh-
le geben.

Laugen J2 nach Konzentration Reizung oder Auvugen 10-15 Minuten bel gedffne-
Wearatzung. tem Auges ausspllen. Danach so-
Rotung, Ekzembildung, Hautdefekte. fort zum Augenarzt (Krankenwa-
Basonders gefahrlich flar diz Augen. gen).
Mach Verschlucken Gefahr des Ma- Haut mit viel Wasser abspulen.
gendurchbruchs. MNach Verschlucken viel Wasser
trinken lassan.
Erbrechen nicht anregen!
Methanol Markose, Azidose, Erblindung. Haut urnd Avugen mit viel Wasser
Schwindel, Schwache, Sehstdrun- spllen.
gen, Erbrechean, Krampfe, Bewusst- Mach Einatmean Frischiluft baw.
losigkeit. Sauarstoff zuflhren.
Latenzzeit beachten. Wor Warmeverlust schitzen.
Hautresorption maglich! Mach Verschlucken Erbrechen
anregen.
Medizinalkohle verabreichen.
Sofort einen Arzt aufsuchen.
Mitrite WVargiftungsgefahr durch Metha- Mach Verschlucken Wasser trin-

moglobinbildung.
Kopfschmerzen, Ubelksit, Kreislauf-
kollaps.

ken lassen.
Erbrechen herbeifUhren.

Mitrose Gase

Reizgas.

Hustenreiz, Atemnot, nach mehr-
stundiger Latenzzeit Lungenddam
maglich (Erstickungsanfalle).

Atemschutz des Helfers!

Mach Einatmen Frischluft baw.
Sauerstoff zuflhren.

Ruhig lagernn.

Warmewverlust vermeiden.
Arztliche Uberwachung geswahir-
leistan.

Schwefelvasserstoff

Reizt stark die Schleimhaute, Ner-
wangift. Reizhusten.
EBenommeanheit, Atemnot.

Eai hdheren Konzentrationen Lah-
mung des Geruchssinns.
Lungsnddam moglich.

Atemschutz des Helfers!

Bei Haut- und Augenkontakt mit
wviel Wasser splulen.

Unbedingt Augenarzt aufsuchen
{Hormhautschadigung).

Mach Einatmean Frischiuft, basser
Sauverstoff zuflhren.

Arztliche Uberwachung ist erfor-
derlich.




Bedrohung

WOIIENSSIE Dienstzimmer im Schiilerheim



C:/Dokumente und Einstellungen/Hubert Franz/Lokale Einstellungen/Temp/220 Objekterfassung Schule Fbl..doc
C:/Dokumente und Einstellungen/Hubert Franz/Lokale Einstellungen/Temp/Schulhaus Pläne.ppt

_ B Ahndung mit
[ m— Hintergriinde Schulmitteln, Ursachen

Verletzung) suchen nach Mdglichkeit
abstellen

Tatort

sichern

Angehadrige
verstandigen
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Geben Sie klare und direkte Anweisungen, was weiter zu tun ist:

e Sichern mutmaRlichen Tatort fiir andere unzuganglich machen
(Zusperren oder auf andere geeignete Weise unzuganglich machen)!

* Nicht verandern! alies so belassen, wie es vorgefunden wurde!
Wenn Veranderungen notwendig werden, diese genau aufschreiben!

e Dokumentieren Dokumentieren, welche Personen sich am
mutmallichen Tatort aufgehalten haben!

° Spuren Alles, was Spuren tragen konnte, so belassen, wie Sie es
vorfinden. Es kann flr die Beweissicherung wichtig sein (z.B. Abfalleimer
im gesamten Gebaudekomplex so belassen, nichts entleeren oder
reinigen)!

[zunokaunacat | (o



Telefonliste




Meldungen der Schule an die Polizei, wenn ...

« Drohungen von Schulern gegenuber Lehrkraften oder
Mitschilern kundgetan werden

* Anzeichen eines gesteigerten Interesses an Waffen oder
Sprengmitteln erkennbar sind

- AuRerungen uber die Verfugbarkeit oder den Besitz von
Schusswaffen getatigt wurden

« Feststellungen von Waffen bei Schulern erfolgen, bzw. die
Wegnahme durch Lehrkrafte vorgenommen wurde.

[zunokaunacat | (o



Handlungsmodell zur Ersten Hilfe im Gewaltfall
(ausfuhrlich Schrift: ,Herausforderung Gewalt” Kap. 10 S. 28)

1. Situationsauffassung- und Bewertung (Prinzip
Affektkontrolle und Allparteilichkeit)

2. Gewalt unterbinden (,Wegsehen® fordert Gewalttatigkeit,
Prinzip Deeskalation, Handlungsmaoglichkeiten offenhalten)

3. Festlegung der ndchsten Handlungsschritte (Prinzip
Handlungsaufschub, Alternative Konfliktbewaltigung,
Checkliste Kap. 17 S. 61)

Erweiterung der Informationsbasis
Zielbestimmung

Planung und Realisierung der Mal3inahmen

N o 0 &

Verlaufs- und Erfolgskontrolle

] (]




Pravention

B - Brand
Bl - Bombendrohung

B - Unfall, bedrohliche Erkrankung
» Bedrohung (Amok, Geiselnahme...)
B ° Gewalt gegen Einzelpersonen

[zunokaunacat | (o



Struktur Alarmplan

Probealarm

Checkliste Brandschutz

Jul-10

Zurluck zu Pravention
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Notruf Retten aus dem
Gefahrenbereich

Anwendung des

« Benutzung der Rautek-Griffes

Brandmeldeanlagen

stabile Seitenlagerung

Wiederbelebung

Zuruck zu Pravention .

Jul-10



Verhalten bei Feuer
Panik verhindern

Schutzmal3hahmen und
Verhalten in verrauchten
Raumen

Turen schlief3en, Turen
abdichten

Verhalten bei versperrten
Rettungswegen (Jugendliche
beruhigen, Moglichkeiten,
sich bemerkbar zu machen)

Warn- und Alarmsignale

Zuruck zu Pravention

Jul-10

Brandbekampfung

Einsatz der Loschdecke zur
Brandbekampfung

Abl6schen von brennenden
Personen mit der
Loschdecke

Kenntnisse zu den
Brandklassen A, B, C, D und
zur Auswahl der geeigneten
Loschmittel

Anwendung von Wasser-,
Pulver- und Kohlendioxid-
l6schern

Benutzung von
Wandhydranten



SchutzmaRnahmen in Gebaude raumen

t Faf:hraumi”fft?.rh  Raumungsplan
naturwissenschartiichen erstellen, studieren
Unterricht ) ih
e Strom und Gaszufuhr Raumen uben
abschalten « Alarmanlagen
- Verwahrung von bedienen
Chemikalien

Organisationshinweise

Es bietet sich an die Besprechung mit Lehrkraften und Schilern gemeinsam
durchzufihren. Die Feuerwehr ist bereit, einen Experten zur Verfligung zu stellen.

aus: Unfallverhitung und Sicherheitserziehung in der Schule —

Baustein XI: Feueralarm und Brandschutzerziehung

Materialien fur die zweite Phase der Lehrerausbildung
Zurlck zu Pravention .
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Pravention Unfall, Erste Hilfe

Erste Hilfe Auffrischung

Erste Hilfe Ubersicht

Zuruck zu Pravention
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Pravention Gewalt

Meldungen der Schule an die Polizei, wenn ...

« Drohungen von Schilern gegeniber Lehrkraften oder
Mitschilern kundgetan werden

* Anzeichen eines gesteigerten Interesses an Waffen oder
Sprengmitteln erkennbar sind

- AuRerungen uber die Verfugbarkeit oder den Besitz von
Schusswaffen getatigt wurden

» Feststellungen von Waffen bei Schilern erfolgen, bzw. die
Wegnahme durch Lehrkréfte vorgenommen wurde.

Zuruck zu Pravention

g
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Pravention Gewalt

« Kontaktliste / Kommunikation mit Kollegen: Handynummern
| Telefonnummern anderer Lehrkrafte

« Alarmierung Uber Warnanlage/Handy/Gashupe:
Verbarrikadieren

Zurtick zu Pravention a
Jul-10




Pravention Gewalt

Kriminalpolizeiinspektion Ingolstadt :

Herr Reinhard Bruderle 0841-9343 270
Polizeiinspektion Eichstatt:

Herr Wihr 9770-100

Herr Gilnther 9770-101

Zurlick zu Pravention a
Jul-10




Pravention Gewalt

1. Verhaltenspraventive Malinahmen

Entscheidend ist das Verhalten der Beteiligten vor Ort. Auf lange Sicht ist ein
Praventionskonzept nur dann erfolgreich, wenn es von allen Beteiligten gelebt wird.

« das Selbstbewusstsein der Jugendlichen starken
o Selbstverteidigungskurse fir Madchen und Jungen organisieren

« Jugendliche anhalten, sofort zu melden, wenn sie von einer fremden
Person angesprochen werden

* im Krankheitsfall die Schule unverziglich informieren
« auf Personen achten, die vom Auto aus die Einrichtung beobachten

« alle Erwachsene in der Einrichtung zu erhdhter Aufmerksamkeit
aufrufen

« das Wahrnehmen von Personen uben und scharfen: Wer lauft an mir
vorbei?

Zurtick zu Pravention a Jul-10




Pravention Gewalt

1. Verhaltenspraventive Mal3nahmen

« die Anwesenheit von Jugendlichen nicht nur zu Beginn,
sondern wiederholt Gberprufen

« darauf achten, ob Jugendliche nach angemessener Zeit
zurickkommen

« Jugendbeamte der Polizei zu verhaltenspraventiven
Vortragen und Projekten einladen

Zurlick zu Préavention a Jul-10




Pravention Gewalt

Verhaltenspraventive Malinahmen

einander gruf3en, einander bekannt machen, Anonymitat
entgegenwirken, voneinander und umeinander wissen

fremde Personen ansprechen: z.B. fragen, ob man ihnen behilflich sein
kann, ob sie etwas suchen, zu wem sie wollen

bel nicht hinreichend erklarter Anwesenheit einer fremden Person diese
auffordern, die Einrichtung unverzuglich zu verlassen, sich
vergewissern, dass der Aufforderung Folge geleistet wird, notfalls einen
Kollegen oder eine Kollegin holen oder die Polizei einschalten

die Vorbildwirkung von Lehrkraften beachten: nicht nur bezogen auf das
Wahrnehmer und Ansprechen von fremden Personen, sondern auch auf
das Einhalten von Regeln, um die Notwendigkeit strikter Einhaltung von
Sicherheitsregeln nicht zur Diskussion zu stellen.

Zuriick zu Pravention v

Jul-10




Pravention Gewalt

2. Organisatorische Malshahmen

« Erreichbarkeit sichern: Eine verantwortliche Person sollte in der
Einrichtung immer erreichbar sein; wer dies ist und wie er oder sie zu
erreichen ist, sollte jewells allen bekannt sein.

« vermehrte Kontrollgange - auch in unregelmaldigen Zeitabstanden - in
Tolletten, Kellern, Gadngen und weniger genutzten Raume (z.B. im
Gerateraum) durchfthren

* Nach Unterrichts- und Trainingsbeginn nur den Haupteingang geoffnet
lassen

 Besuchertafel im Eingangsbereich aufstellen (Heute begruf3en wir...)

« die offiziell vereinbarten Modalitaten der Zugangskontrolle bekannt
machen

Zurtick zu Pravention a Jul-10




Pravention Gewalt

3. Technische Mallhahmen

Technische Sicherungsvorrichtungen sind kein Allheilmittel. Sie kénnen verhaltenspraventive und
organisatorische Maflinahmen erganzen, nicht aber ersetzen.

- Helligkeit, Einsehbarkeit, Ubersichtlichkeit verunsichern potentielle
Tater.

Dunkelraume im Geb&aude ausleuchten, moglicherweise durch
Sensorschaltungen.

* Rundspiegel an schlecht einsehbaren Stellen vergréf3ern das subjektive
Sicherheitsgefiihl und verringern die Moglichkeiten potentieller Tater.

 Bei Umbau, Anbau oder Neubau kann die Einrichtung im Rahmen ihrer
Maoglichkeiten auf die Bericksichtigung von Sicherheitsaspekten:
Bauweise hell und transparent; wenig Ecken; keine Dunkelraume;
Multimedia-Raum so angeordnet, dass sie leicht zu Uberwachen sind.

Zuriick zu Pravention a
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Pravention Gewalt

3. Technische Mallhahmen

Technische Sicherung der Zu- und Ausgange:

Selbstverriegelnde Schlosser verhindern den Zugang zum Gebaude
und lassen dennoch Fluchtwege von innen offen. Derartige
Verriegelungssysteme fur Aul3enttren sollen ausschliel3lich in
Fluchtwegtiren bzw. Notausgangen verwendet und unbedingt von
Fachfirmen eingebaut werden.

Die Systeme tragen nur dann zur Sicherheit bei, wenn die TUren korrekt geschlossen
sind. Sobald sie vorsatzlich oder fahrlassig auf3er Funktion gesetzt werden, sind sie
wirkungslos. Eine Tur, die optisch geschlossen ist, kann vom potentiellen Tater prapariert
sein und ein unauffalliges Eindringen in das Gebaude ermdglichen. Vermeintliche
Sicherheit setzt die Wachsamkeit herab. Eine Funktionskontrolle muss daher nicht nur

aus Brandschutzgrinden regelmalig erfolgen. Zusatzlich muss ein Turschliel3er
angebracht werden, weil nicht dem Zufall tiberlassen werden darf, ob der Benutzer die

Tur auch wieder schlief3t.

Zuriick zu Pravention a
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Pravention Gewalt

3. Technische Mallhahmen

« Die unberechtigte Benutzung einer Tur soll in geeigneter Weise
gemeldet werden. Elektronische Turwachter, die innen an den
Tarklinken bzw. den Panikschlossern montiert sind, bieten hier Abhilfe.
Sie geben akustisch an, wenn eine Tur benttzt wird und kénnen
dadurch helfen, Manipulationen von innen zu verhindern.

 Fdr eine Nachrustung sind Turwachter mit Batteriebetrieb
empfehlenswert. Die eingesetzten Profilhalbzylinder sind an die
vorhandene Anlage anzupassen. In jedem Fall sollte ein automatischer
Tarschlie3er angebracht werden, der sicherstellt, dass sich die
geodffnete Tur grundsatzlich wieder schliel3t.

Zurtick zu Pravention a Jul-10




Pravention Gewalt

3. Technische Mallhahmen

Geratesicherung

EDV-Raume, Multimediaraume, Lagerraume fir elektronisches Gerat
und andere Bereiche mit hochwertigen technischen Ausstattungen
sollten in das erste Obergeschoss verlegt werden. Dabei muss beachtet
werden, dass die Fensterfront dieser Raume nicht Gber angrenzende
Gebaudeteile (z.B. Flachdach), Balkone, Feuerleitern, Fluchttreppen
etc. erreicht werden kann.

Aufstieghilfen wie Mullcontainer Banke, Leitern und dergleichen
mussen eingesperrt oder in geeigneter Weise, z.B. mit einer Kette und
Vorhangeschloss fixiert werden.

Zur mechanischen Sicherung wertvoller Gerate, wie z.B. eines
Beamers, gibt es besondere Sicherungen, die Schutz vor einer
,schnellen” Wegnahme bieten, z.B. Ketten oder Metallschlaufen.

Zuriick zu Pravention a

Jul-10




Beteiligte Institutionen/Personen

« Schule

« Sachaufwandstrager
« Polizel

° Feuerwehr franzke.horst@t-online.de
* Rettungsdienst
* Elternschaft

Zuriuck zu Pravention

Beenden
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